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Erweiterter Post - und Ueberweisungsverkehr
innerhalb der französischen Zone

Stromeinsdiränkung
in Haushaltungen

Nachstehend gebe ich eine Vereinbarung
der französischen Militärregierung mit
4er Elektrizitätswirtschaft über Strom¬
einschränkung in Haushaltungen, die ge¬
nauestem einzuhalten ist, bekannt.

Der Land rat.
Gouvernement Militaire eu Allemagne

Paysdu Wurtemberg
Direction des Services Publics

Kestrictions d’Electricite
Avec la Saison avancöe un manque sen¬

sible de courant se fait sentir ayant pour
oause d’une part la diminution d’eau, ali-
mentant les usines hydrauliques, et d’autre
part la penurie de charbon pour les usines
öiermiques. Pour öviter des difficultes
pendant les mois d’hiver, il est nöcessaire
de prendre d6s inaintenant des mesures se-
v6res.

Les restrictions prövoient l’interdiction
d’emploi de l’electricite pour le chauffage,

our la cuisine sa limitation aux seuls
sagers qui ne peuvent disposer d’un

autre moyen de cuisson.
II est interdit d6s ä present de faire des

instaliations nou veiles, d’augmenter la
puissance installee.

La consommation d ’eclairage  doit
6tre restreinte par l’interdiction de tous
les lustres avec plusieurs lampes, ainsi
que toutes les ampoules superflues.

II est interdit d ’utiliser des ra-
diateurs ölectriques de toute
Sorte  pour le chauffage les locaux, des
ipenages, du commerce, de l’industrie et de
l’administration.

Les chauffe -saux electri-
ques  ne peuvent ötre utilises que de nuit
entre 22 et 6 heures, l’usage de ces appa-
reils pour la preparation ' des bains est
interdit.

Les cuisinieres electriques
et les rechauds  ne peuvent etre utili-
86s que dans le cas oü il n’y a pas de
fourneaux ä bois ou ä gaz et ä condition
que l’installatien date de plus d’un an.

Les industriels , commercants,
a r t i s a n s doivent restreindre la con¬
sommation du courant. Il est recommande
de fermer les magasins ä la tomböe de la
nuit et d’ex^cuter les travaux dans les
ateliers et bureaux ä lumi&re du jour.

Dans le cas contraire des derogations
doivent etre demandees ä Mr. l’Ingenieur
Guöry, Directeur des Services Publics du
Gouvernement Militaire du Wurtemberg,
2 Uhlandstrasse ä Tuebingen.

Des dispositions ulterieures concernant
les restrictions de la consommation de cou¬
rant sur les autres domaines suiveront
sous peu.

Uri contröle rigoureux de l’application
des restrictions sera exeroö. En cas que
ces pröscriptions ne seront pas observöes
le consommateur' sera püni fct les installa-
tions seront mises hors d’usage immödia-
lement.
Bestimmungen über Stromeinschränkung

Mit vorgeschrittener Jahreszeit macht
sich bereits ein empfindlicher Mangel in
der Beschaffung elektrischer Energie
durch Rückgang des Wasserkraftdarbie-
tens und der Kohlenversorgung bei den
Dampfkraftwerken bemerkbar.Um Schwie¬
rigkeiten in den Wintermonaten vorzu¬
beugen, müssen jetzt schon strenge Maß¬
nahmen getroffen werden.

Die Einschränkungen sehen das Verbot
elektrischer Energie für Heizzwecke vor.
Was die Küche betrifft , beschränkt sich
der Kreis der Verbraucher auf diejenigen,

Bekanntmachung des Arbeitsamts
Einführung einer persönlichen Melde¬

pflicht für Arbeitslose
Die Arbeitslosen der Stadt Calw  ha¬

ben sich ab sofort  zu den festgesetzten
Zeiten persönlich  beim Arbeitsamt
zu melden. Meldeversäumnishat den Ent¬
zug der Lebensmil leikarte zur Folge.

Arbeitslos ist, wer berufsmäßig über¬
wiegend als Arbeitnehmer tätig zu sein
pflegt, aber vorübergehend nicht  in
einem Beschäftigungsverhältnis steht.
Kranke sind, solange sie bei der Kranken¬
kasse als krank geführt werden, nicht
meldepflichtig.

Meldezeiten:  Männer jeweils Diens¬
tag von 8—9 Uhr, Frauen jeweils Mitt¬
woch von 8—9 Uhr.

Arbeitsamt Nagold, Nebenstelle Calw.

Einer Bekanntmachung der Militär¬
regierung entnehmen wir:

N'acli der Wiederaufnahme des offiziel¬
len und des privaten Brief- sowie des
Geldverkehrs in Form von Postanweisun¬
gen sind im Postverkehr innerhalb der
französischen Zone jetzt weitere Erleich¬
terungen eingetreten und alle Sendungen
bis zu den früher erlaubten Grenzen zu¬
gelassen: 1. gewöhnliche Briefe liber 20g,
2. Drucksachen, 3. Blindenschriftsendun¬
gen, 4. Geschäftspapi.:re. 5. Warenproben,
6.Mischsendungen. 7.Päckchen. 8.gewöhn¬
liche Pakete, 9. einges.-i.i iebene Briefe
und andere Ei lisch pubsondmige» sowie
Wertbriefe (Postwurfsendungen).

Was Päckchen und Pakete  anbe¬
langt, ist es Sache der deutschen Verwal¬
tung, deren Zulassung im Bereich der be¬
stehenden Transportmögiiehkeiten zu re¬
geln. Verboten  ist jeder Versand von
Lebensmitteln.  Die Deutsche Reichs-
post hat mit Stichproben den Inhalt der
Pakete durch Oeffnen von ungefähr 10%
derselben nachzuprüfen. Pakete, welche
bewirtschaftete [.ebensmittel .enthalten,
werden an die Absender zurüekgeleitet,
welche keinen Anspruch auf Porjoerstat-
tung erheben können.

Ebenfalls werden zugelassen Nachnah¬
mesendungen, Empfangsbestätigungen
und Zalilungsbestätigungen./Für jegliche
Art von Korrespondenz bldlben die Be¬
dingungen und Gebühren dieselben wie
früher . Postlagernde Sendungen werden
bis auf weiteres nicht  zugelassen.

In Ausführung meines Aufrufs an die
Bevölkerung des Kreises Calw anläßlich,
meiner Amtsübernahme habe ich auf
1. Oktober 1945 ein Kreiswohlfahrtsamt
errichtet . Aufgabe des Kreiswohlfahrts¬
amtes ist, das gesamte Wohlfahrtswesen
zusammenzufassen, damit es sich in sei¬
ner praktischen Auswirkung nach Ziel,
Richtung und Methoden einheitlich ent¬
wickeln kann.

Es umfaßt alle Aufgaben nach der
Reichsfürsorgeverordnung, nach dem
Reichsjugendwohlfahrtsgesetz und nach
den Versorgungsgesetzen Sämtl. Amts¬
räume befinden sich in Calw, Bahnhof¬
straße 42. Verantwortlicher Leiter des
Amtes ist Kreisoberinspektor Wild in
Calw. Die einzelnen Arbeitsgebiete des
Kreiswohlfahrtsamts gliedern sich in fol¬
gende Abteilungen:

1. Kreisfürsorgeamt,  1 hm ob¬
liegt die Durchführung der sozialen Für¬
sorge (öffentliche Unterstützung ) für
Kleinrentner, Sozialrentner, Minderjäh¬
rige, Kriegsbeschädigte und Kriegshinter¬
bliebene; ferner Gewährung von Wo,chen-
ftirsorge, wirtschaftliche Fürsorge für
Tuberkulöse, Notunterstützung und der¬
gleichen mehr. Voraussetzung für das Ein¬
greifen der öffentlichen Fürsorge ist in

denen keine andere Kochgelegenheit zur
Verfügung steht.

Es ist von jetzt an verboten, neue An¬
lagen  einzuriehten oder den Anschluß-
wert zu erhöhen.

Der Lichtstromverbrauch  muß
eingeschränkt werden durch Ausschalten
aller mehrflammigen Beleuchtungskörper,
sowie aller überflüssigen, entbehrlichen
Brennstelleii.

Es ist verboten, elektrische Heiz¬
geräte  jeglicher Art zum Heizen von
Räumen des Haushalts, des Gewerbes, der
Industrie und Verwaltung zu benutzen.

Elektrische W armwasserberei-
t u n g ist nur in der Nachtzeit von 22 Uhr
bis 6 Uhr zulässig. Die Benutzung der
Speicher zur Badbereitung ist verboten.

Elektrische Herde und Kochplat-
t e n dürfen nur benutzt werden, soweit
keine Holz- oder Gasherde zur Verfügung
stehen und unter der Bedingung, daß die
elektrische Einrichtung seit einem Jahr
besteht.

Industrie , Handel und Gewerbe
müssen ebenfalls einschränken. Es wird
empfohlen, die Läden mit Einbruch der
Dunkelheit zu schließen und die Arbeit in
Werkstätten und Büros auf die Tageszeit
zu verlegen.

Ausnahmen bedürfen der Genehmigung
des Herrn Ing. Gu6ry, Director des Ser-

Es wird darauf aufmerksam gemaqhLdaß außer Deutsch und Französisch auch
Englisch im Schriftverkehr erlaubt ist. —
Die vorgenannten Verfügungen der Mili¬
tärregierung treten sofort in Kraft.

Sammlung von Textilabfällen
und altem Sdiuhwerk

An die Hausfrauen!
In diesen Tagen wird die Schuljugend

im ganzen Kreis mit der Sammlung von
Textilabfällen (Lumpen) und altem Schuh¬
werk (Arbeitsschuhe mit Ledersohlen) be¬
auftragt.

Seht auch Ihr in Kammer und Speicher,
in Truhen und Schränken nach, ob sich
nicht doch noch etwas zur Abgabe für diese
Sammlung eignet. Auch Weniges ist will¬
kommen!

Ich weiß, daß für Kriegszwecke in den
letzten Jahren schon viel von Euch gefor¬
dert wurde. Diesmal bitte ich um diese
Aitspinnstoffe für eine Verwertung zur
Wiederbeschaffung von Bekleidungsstük-
ken usw. Das unbrauchbare, für Euch
wertlose Schuhwerk soll einer Verwen¬
dung durch die 'Industrie zugeführt
werden.

Viele sind zurückgekehrt und besitzen
kaum noch etwas. Weijtere werden kom¬
men. Der Winter naht. Die Not ist groß.

Helft auch Ihr und reißt Euch von Ent¬
behrlichem lös. Es wird seiner guten Be¬
stimmung zugeführt werden.

Der Land rat.

allen Fällen das Vorliegen, von Hilfsbe¬
dürftigkeit . Diese liegt vor, wenn jemand
nicht in der Lage ist, den notwendigen
Lebensbedarf für sieb und seine unter-
haltsberechtigten Angehörigen aus eige¬
nen Milteln und Kräften zu beschaffen
und wenn er ihn auch nidu von anderer
Seite erhält.

2. Jugendamt.  Es übt die öffentliche
Jugendhilfe nach dem Reichsjugendwohl¬
fahrtsgesetz aus. Die Aufgaben sind sqjir
mannigfaltig und umfassen vor allem das
Vormundschaftswesen, die Säuglings-und
Kleinkinderfürsorge , den Schulz der Pfle¬
gekinder, die Schutzaufsicht, die Fürsor¬
geerziehung, die Jugendgerichtshilfe , die
Erholungs- und Solbadfürsorge. '

3. Fürsorgestelle für Kriegs¬
beschädigte und Kriegshinter¬
bliebene.  Ihre Aufgabe ist die Betreu¬
ung der Kriegsopfer nach den Reichsver-
sorgungsgpsetzen; also die.Vorbehandlung
der Anträge auf Gewährung von Versor-
gungsrenten, von Versehrtengeld, von
Heilbehandlung, von Köyperersatzstücken
und ähnliches für die Kriegsopfer ; ferner
die Arbeitsvermittlung für Schwerkriegs¬
beschädigte u. Schwererwerbsbeschränkte
nach dem Schwerbesehädigtengesetz.

Landrat Wagner.

vices Publics du Gouvernement Militaire
von Württemberg, Tübingen, Uhland-
siraße 2.

Weitere Verfügung über Einschränkun¬
gen auch auf anderen Gebieten des Strom¬
verbrauchs werden in kurzer Zeit folgen.

Eine strenge Kontrolle über die Einhal¬
tung der Einschränkungen wird durch¬
geführt werden. Bei Nichtachtung der
Verfügung ist neben Bestrafung mit so¬
fortiger Abschaltung zu rechnen.

Bekanntmach ung
Amtsblatt der französisch besetzten

Gebiete
Seit dem 3. September 1945 wird in Ba¬

den-Baden ein Amtsblatt gedruckt, wel¬
ches die Erlasse , Verfügungen und Rege¬
lungen enthält, sowie jede Bekannt¬
machung von offiziellem Charakter , die
sich auf die französisch besetzte Zone be¬
ziehen

Das Abonnement dieser Zeitung ist für
alle deutschen Behörden und Verwaltun¬
gen Pflicht. Die deutschen Zivilisten ha¬
ben die Möglichkeit diese Zeitung zu be¬
stellen, wenn sie sie wünschen. Der Abon¬
nementspreis beträgt RM. 10.— für 25
Nummern. Der Betrag muß an die Dienst¬
stellen des Gouvernement Militaire be¬
zahlt werden, welche beauftragt sind, ihn
nach Baden-Baden zu überweisen.

Die erste langersehnte Post
ans den Gefangenenlagern

Die Voraussage der Nachforschunge¬
stelle Calw, daß die Post der Kriegsge¬
fangenen aus den verschiedenen Ländern
erst dann kommen werde wenn die ver-
waltungsteehnischen Vorarbeiten beendet
und die postalischen Verhältnisse sich ge¬
bessert hätten, hat sich erfüllt . In fast al¬
len Orten des Kreises traf und trifft z. Z.
gute Nachricht ein, vor allem aus den
französischen Lagern, nachdem dort die
Registrierung durchgeführt ist. So viele
sorgenvolle Monate in den Familien sind
nun auf einmal vorüber! Nachdem man
über das Schicksal der Vermißten Aufklä¬
rung erhalten hat und so manche Gefan¬
gene heimkehrten, gilt es auch die be¬
stehenden Rote-Kreuz-Vorschriften zu be¬
achten!

1. Meldung.  Wer seinerzeit bei der
Calwer Naehforschungsstelle einen An¬
trag gestellt hat, gibt die Rückkehr oder
die Meldung aus der Gefangenschaft mit
den genauen Personalien des Gesuchten
(Dienstgrad, Vor- u. Zuname, wo zuletzt
eingesetzt, ob jetzt noch In Gefangen¬
schaft oder dahüim, sowie die Anschrift
des Gesuchstellers) alsbald an: Calw,
Ländratamt, 2. Stock, Zimmer 7, weil auch
die Abmeldung über die andere RK.-
Dienststelle erfolgen muß. Wer den Such¬
antrag beim zuständigen Pfarramt gestellt,
ipacht die vorerwähnte Meldung dorthin,'
die Herren Pfarrer • ’ ’> gesam¬
melt hierher.

2. Anschriften ai <ule -uefauge-
n e n. Ehe in die Lager geschrieben wird,
muß man sich vorher unbedingt die ge¬
naue Adresse nach den Vorschriften des
Intern. Komitees vom Roten Kreuz in
Genf, Schweiz, unter Vorlage der Origi¬
naladresse geben lassen. Falsch geschrie¬
bene Anschriften machen die Weiterbe¬
förderung unmöglich. Wo 8—13 Zeilen
Anschrift je nach dem betr. Land erfor¬
derlich sind, werden oft nur 3—4 Zeilen
auf den Umschlag geschrieben, dabei
wurde schon in Nr. .15 d. Bl. gebeten, die
genaue Anschrift hier •vorher zu .erfra¬
gen: Da fehlt die zweisprachige Angabe,
daß es Kriegsgefangenenpost ist, Dienst¬
grad, Vorname, das Lager , ja oft das Land,
und vieles andere. Dabei sind die Adres¬
sen vor allem auf den Karten und Briefen
aus. den französischen Gefangenenlagern
so klar und deutlich! Bei dem derzeitigen
Arbeitsanfall und Personenverkehr auf
jler Rot-Kreuz-Kreisstelle können nicht
all die falsch geschriebenen Umschläge
erneuert werden. Ab sofort nehmen die
örtlichen Poststellen Briefe und Karten an
die Gefangenenlager an. Da die Post aber
zur Ueberprüfung keine Zeit hat, ist es
unerläßlich, sich vorher die genaue An¬
schrift zu beschaffen. Man wendet sich da
außer an die Nachf.-Stelle in Calw in den
größeren Orten an die RK.-Führer (innen),
Bürgermeister und Pfarrämter , denen auf
Anforderung Anschriftenmuster gesandt
werden.

3. Was ist beim Briefscli rei¬
ben zu beachten.  Deutliche Adresse
(Maschinenschrift oder lateinische Block¬
schrift ), keine gefütterten Umschläge,
Briefe offen lassen, auch den Brieftext
lateinisch schreiben. Das Briefblatt . (15,5
auf 21,5 cm) nur auf einer  Seite beschrei¬
ben, nur kurze wichtige Familiennachrich¬
ten, nicht 3—4 Seiten Großformat, was
die Briefkontrolle nur belastet, keine Mit¬
teilungen, die dem Gefangenen «ein Los
nur schwerer machen. Es ist erfreulich,
aus den Stichproben zu sehen, wie von den
Angehörigen viele kurze und doch so in
haltsreiche, herzliche Briefe an die Ge¬
fangenen hinaus gehen, voll fester Hoff¬
nung auf die Zukunft trotz allem, voll
Gottvertrauen . Worte, die dem Empfänger
wieder frischen Mut geben zum Aushalten,
bis zum Tage seiner gesunden Heimkehr.
Genau zu beachten ist —was auf den Brie¬
fen und Karten ersichtlich —, wieviel ge¬
antwortet werden darf. Ob nur 25 Worte.
7 vorgedruckte Zeilen oder in Briefen 20
bis 24 Zeilen! Diese vor geschriebenen
Zeilen dürfen dann nicht mit der doppel¬
ten Zahl in Maschinen- oder kleiner Schrift
ausgefüllt sein, weil eben die Vorschriften
des I. K. vom R.Kr. zu beachten sind. Die
Gefangenen tun dies! Nach eingetroffener
Mitteilung vom DRK. Stuttgart soll nur
monatlich ein Brief gesandt werden, bis
andere Anweisung kommt.

4. Verschiedenes.  In allen Zwei¬
felsfällen wendet man sich an die R.K
Kreisstelle Calw. Vermerke wie: Luftpost

Errichtung eines Kreiswohlfahrtsamts



weglassen. Auf der Rückseite des Um¬
schlags: Absender, Vor- und Zuname, (14)Ort, Straße, Kreis, Württemberg, Deutsch¬land. Kleine Photos von der Familie kön¬
nen beigelegt weidete Zeitungen undAusschnitte sind verboten! Pakete können
z. Z. noch nicht versandt werden, Termin
wird bekannt gemacht. — Wer jetzt Nach¬richt aus den Gefangenenlagern hat, be¬dient sich nicht mehr der neuen Rot-Kreuz-
Mitteilung an das Int. Kom. vom RotenKreuz in Genf, die auf den Poststellen er¬
hältlich ist, sondern schreibt Briefe und
Karten, wie oben ausgeftihrt . Diese Mit¬
teilungen sind Suchanforderungen, umden Verkehr neu aufzunehmen.Grüne Post¬
karten zur Nachforschung sind hier nochnicht eingegangen, auch andere Formu¬lare, wie oft im Radio erwähnt, fehlen. Da
viele im Westen noch fehlende Angehö¬rige in nächster Zeit schreiben werden,

sollte vorerst weitere Nachforschung un¬terbleiben. — Immer wiederkehrende Auf¬
forderungen zur Mitwirkung des Roten.
Kreuzes bei den Ringaben zur Entlassungvon Kriegsgefangenen geben Veranlas¬sung ausdrücklich zu erklären , daß dies
nicht Sache der Nachforschungsstell» ist.

Bezüglich Nachrichten von solchen Fa¬
milienangehörigen, die wahrscheinlich an
der Ostfront  gefangen genommen wur¬
den, ist zu sagen, daß neuerdings vomWürtt . Roten Kreuz begonnen wurde, La¬
gerlisten herauszubringen , wobei mit dem
Lager Neuhammer bei Görlitz begonnenwurde. Diese Namen wurden bereits den
Bürgermeisterämtern von hier aus über¬
sandt. Weitere Mitteilungen erfolgten inletzter Zeit durch kirchliche Vertreter , so¬
weit sie Zutritt zu den Lagern erhielten
(auch diese Namen gingen bereits an die
Familien), doch auch auf anderem Wege

treffen immer Namen von Gefangenen indiesen Lagern hier ein! — Die neue Rot-
Kreuz-Mitteilungskarte ist vorerst für die
Ostfrontvermißten ni ^iht  zu verwenden,bis auch hier das Internationale Komitee
vom Roten Kreuz in Genf eine Klärungdes Schriftverkehrs für die Gefangenenmit den UdSSR, erzielt hat, was im Inter¬
esse der wartenden Angehörigen zu wün¬schen wäre.

R.K.-Nachforschungsstelle für Kriegs¬gefangene, Kriegerverluste und Inter¬nierte.
Patentsdiut)

Von vielen Seiten ist darüber geklagtworden, daß während der Unzugänglich¬keit des Reichspatentamtes in Berlin keine
Möglichkeit besteht, für neue Erfindungengesetzlichen Schütz zu erlangen. Bis diese
Möglichkeit wieder vorhanden ist, kann

der Erfinder durch Bekanntwerden «ei¬
ner Erfindung geschädigt werden, da nur
neue  Erfindungen patentiert oder sonstgeschützt werden können.

Das Landesgewerbeamt Stutt¬
gart  ist nun ermächtigt worden, Be¬
schreibungen und Zeichnungen von Er¬
findungen in solcher Form, wie sie alsPatent - bzw. Gebrauchsmuster- und Wa¬
renzeichenanmeldungen gefordert wer¬
den, mit einer. Beurkundung über denZeitpunkt der Vorlage beim Amt zu ver¬sehen. Auf diese Weise kann der Erfindersich die Priorität sichern.

Zu näheren Auskünften ist Patent¬
anwalt Dr. Stttrner,  Calw , Badstr. 33,Tel. 665, bereit.

Herausgeber: GouvernemeutMilitaire de Calw. Verwaltung
und Anzeigenannahme: Der Landrat in Calw, Abt. Bekannt¬
machungen. Druck: A. Oelschläger’scheBuchdruckerei,Calw

Calw, den 31. Oktober 1945
Badstr. 9

Todesanzeige und Danksagung
Nach Gottes ewigem Ratschluß durfte am 25. Oktober 1945mein lieber Mann, unst• treusorgender Vater, Schwiegervater,Großvater , Schwager und Onkel

Heinrich Klingler
im Alter von 62 Jahren nach langem, schwerem, mit Geduldertragenem Leiden in die ewige Heimat eingehen.

Herzlichen Dank allen, die ihn während seiner Krankheit be¬suchten und erfreuten, -sowie Missionar Stahl für die trostreichen
Worte am Grabe und all denen, die ihn zu seiner letzten Ruhe¬
stätte begleiteten.

In tiefem Leid: Familie Heinrich Klingler.

Calw, den 26. Oktober 194$
Todesanzeige und Danksagung

Mein lieber Mann, unser treusorgender Vater, Großvaterund Schwiegervater
Johaijnes Bächlein

Bahnwärter i. R.
ijt nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden aus einem
arbeitsreichen Leben im 80. Lebensjahr heute früh von uns ge¬gangen.

Allen denen, die ihm während seiner Leidenszeit Gutes er¬
wiesen, die ihm das letzte Geleit gaben, und auch für die trö¬stenden Worte des Herrn Geistlichen, sowie den Herren Ehren¬
trägern sagen auf diesem Wege herzlichen Dank.

Die trauernde Gattin:
Margarete Bächlein mit Angehörigen.

Monakam,
Friedricbshafen a. B.,

23. Okt . 1945
Todesanzeige und Danksagung

Har , und schwer traf uns
die schmerzliche Nachricht, daß
mein lieber Mann, der gute
Vater seiner Kinder, unser lb.
Sohn, Bruder, Schwager und
Onkel

Gefr. Ernst Knörl
am 14. April im Alter von
33 Jahren auf dem Kriegs-
hölzlehof im Kreis Heilbronn
gefallen ist.

Für die erwiesene Liebe und
Anfeilnahme danken wir allen
herzlich

In tiefem Leid:
Die Gattin : Dota Knöri, geb.
Schill, mit Kindern und allen

Angehöi igen.

Calw, den 30. Oktober 1945
Todes-Anzeige

Wir erhielten die traurige Nachricht, daß unser lieber Vateram t8. April ds. Js. bei Nürnberg gefallen ist. Er wurde aufdem Waldfriedhof in Fürth (Bayern) beigesetzt..
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Kinder : Elfriede und Ruth Schwenk.

Calw, , ,,
Merklingen,

Danksagung
In der Trauet um unseren

geliebten, für die Heimat ge¬
fallenen Gatten , Vater, Bruder,
Schwiegersohn Schwager undOnkel

Alfred Frank
Oberfeldwebel

sind uns überaus -zahlreiche
Zeichen warmci Te-lnahmc
entgegengebracht worden. Wir
danken allen auf diesem Wegeherzlich.
Frau Hildegard Frank, geb.
Kleinhans, mit Kind; Familien
Hauber-Frank : Familie Franz

Kleinhans, Merklingen.

Calw, den 31. Oktober 1945
Todesanzeige und Danksagung

Mein lieber Minn , unser guter, treusorgender Vater, unserallerbester Opa wurde uns am 17. Oktober unerwartet rasch
durch den̂ Tod entrissen.

Für alle aufrichtige Liebe und Anteilnahme danken wirherzlich.
In tiefem Leid: Die Gattin : Lina Schnierle,. geb. Schumacher,mit Kindern und Enkeln.

Gündringen, den 25. Oktober 1945
Todes-Anzeige

Statt eines frohen Wiedersehens erhielten wir die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser lieber, guter, unvergeßlicher Sohn,Bruder, Schwager und Onkel

Obergefreiter Paul Geißler
am 2. Mai 1943 in Appendorf bei Wittenberge im Alter von25 Jahren gefallen ist.
In tiefer Trauer : Di. Ehern Julius Geißler, Bäckermeister, und
Frau Katharina, geb.Haizmann ; die Geschwister: Anton Geißler;Karl Haizmann, vermißt im Osten, mit Gattin und Kindern;
Maria Grimm, geb. Geißler, Kriegerwitwe, u. Kindern ; HedwigLutz, geb. Geißler, mit Gatten , z. Zt. in Gef., und Kindern;LJustina Geiger,geb.Geißler,mit Gatten und Kindern;Pauline

Geißler; Bertel Geißler.

Wildbad, den 22. Oktober 1945
• Todesanzeige und Danksagung

Nach schwerer Krankheit verschied meine liebe Frau, meinetreusorgende Muttet , meine gute Tochter ~ <
Therese Ottmar, geb. Rath

am 18. Oktober 1943 im Alter von 4S Jahren.
Allen denen, die ihr während ihrer Krankheit Liebe er¬wiesen, den Schwestern des Krankenhauses für die liebevolle

Pflege, dem Herrn Stadtpfarrer für die trostreichen Worte, demKircnenchor, den Schulkameraden und allen denen, die ihr das
letzte Geleit gaben, sowie für die reichen Blumenspenden sagenherzlichen Dank. ’ -

Der Gatte : Kail Ottmar ; der Sohn: Hermann Ottmar,z. Zr. veimißt ; die Mutter : Katharine Rath.

Calw, 2. November 1943
Todesanzeige

Unser lieber, jüngster Sohn, Bruder, Schwager und Onkel
Ranz. Art. Eberhard Föll

kehrt nie mehr zu uns zurück. Schon am 24. März 1945 ist erim Alter von etwas über 20 Jahren im Westerwald gefallen.
Die tiefbetrübten Eltern : August und Anna F81I; der Bruder:.Erwin und Frau Frna . mit Ulrich; die Schwestern: Berta Föll,
Marta Holzinger geb Föll, m. Gatten Georg Holzinger u. Martin.

Danksagung
Am 16. Oktober haben wir

unsere lb Mutter
Frau Wilhelniine Guibub

Sattlcrmeisters Witwe
!j zur letzten Ruhe gebracht unddanken für die herzliche Teil¬

nahme, dem Herrn Stadtpfarrer
für die trostreichen Worte, dem
Posaunen chor, für die schönen
Kranzspenden, u. allen denen,die sie zur letzten Ruhe be
gleiteten
Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Wilhelm Eitel,
Wildbad, Rennbachstraße 32.

Gastwirtschaft
mit Nebenzimirei ’st sofort zu
verpachten. Angebote erb. unter
B, H . 31 an Landratamt Calw,
Abt. Bekanntmachungen.

Zu pachten od. kaufen gesucht
bis Frühjahr

Pension
od. Lebensmittelgeschäft

od. kl. Selbstvei corgersitz, eing.Person könnte mitübernommen
werden. Bei Kauf kann als Anz.
Baugrundstück in Zahlg. gegeben
werden. Angeb. unter A. R. 31 anLandratamt Calw. Abt. Bekannt¬
machungen.

Laden
möglichst m. Neben raum gesucht,evtl. Geschäftskauf od. in Pacht.
Ausführliche Angebote unt . H . L.
31 an Landratamt Calw, Abt. Be¬
kanntmachungen.

In Magazingebäude in Calw
90 qm

Lagerraum
sowie eine Garage zu vermieten.
Zu erfragen Eduard-Conz-Str. 2.

Suche
1 Feldschmiede

neu od. gebraucht. Zuschriften erb.
unter B T 30 an Landratamt,
Abt. Bekanntmachungen.

Wer fährt demnächst n. Berlin
und zuruck und nimmt Auftrag
aus Wildbad mit gegen gute Be¬
zahlung? Nachricht erbeten unter
V. K. 31 an Landratamt Calw,
Abt. Bekanntmachungen.

Tausche schlachtreifen Hasen
gegen guterh. Burschenanzug fürJSjahr. Jungen. Arthur Wörner,Stammheim.

1 Möttlingen , 3. Nov. 1945f
Danksagung

; Für die überaus vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme

■beim Hinscheiden meines lb
1 Mannes, unseres lieben Vaters,
NGroßvaters, Bruders, Sdiwa-
Ugers und Onkels
■ Johannes Graze
J Bürgermeister i. R.
1 besonders für die trostreichen
1 Worte des Herrn Pfarrers, so¬

wie dem Kirchenchor und für j
j die vielen Kranzspenden dankt Jf aufrichtig I
f Familie Graze. jj

In gutem Hause findet jüngeres,
anständiges Mädchen Stellung als

Hausgehilfin
Gelegenheit das Kochen zu er¬
lernen ist geboten. Angeb. unter
Calw, Postschließfach 38 erbeten.

Sucht für sofort ehrl., fleißiges. Mädchen
für Haushalt u. kleine Landwirt¬
schaft bei gutem Lohn und Fami¬
lienanschluß. Angeb. unter K. M.
30 an Landratamt Calw, Abt. Be¬
kanntmachungen.

Sudle ehrliches, fleißigesMäfidien
für Haus- u. Landwirtschaft, nicht
unter 18 Jahren für sofort . Joh.
Wurster, Gasth. z Krone, Wald¬
dorf, Kr. Calw.

Flickerin
für einige .Nachmittage gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
des „Sdiwarzwald-Verlag1 Alten¬
steig.

Friseuse
für sofort od. später gesucht. Für
Kost und Wohnung ist gesorgt.
Friseurgescbäl• Otto Günther,
Altensteig.

Tüchtige Flicknähterin
kann an einem  Tage der Wodie
beschäftigt werden. Gefl. Angeb.
an Dr Beck. Nagold.

Suche alleinstehende, gesundeFrau
in den 50er Jahren , welche einem
Haushak vorstehen kann, auf so¬
fort . Angeh. sind zu richten unter
A. K. 31 an Landratamt Calw,
Abt. Bekanntmachungen.

Mädchen
im Alter von ;6—;8 Jahren für
sofort gesucht. Föhnet , Sägewerk,
Bösingen.

2ojähr Mädchen sucht
Stelle in gutem Haushalt

mit Familienanschluß in Calw. Zu
erfragen in der Geschäftsstelledes
„Schwarzwald-Verlag“ Altensteig.

Langjähr. Büfettfräulein sucht
Stellung

geht evtl, auch als Zimmermädchen
oder als Bedienung. Zuschriften
erb. unter R. S. 31 an Landrat¬
amt Calw, Abt. Bekanntmadingn

Wer fertigt größere Menge
Fotoabzüge

von Glasnegativen an? Fotopapier
und Chemikalien werden gestellt.
Laufender Verdienst. Angeb. erb.
unter M. U. 31 an Landratamt
Calvz, Abt'. Bekanntmachungen.

Wer ist gesdiiekt im
Ausmalen von künstlerischen

Vorlagen
und sucht laufenden Verdienst
durch Heimarbeit ? Angebote erb.
unt . X. S. 31 an Landratamt Calw,
Abt. Bekanntmachungen.

Harmonium
neu oder gut erhalten, zu kaufen
od. zu mieten gesucht. Diakonisse
Hilda Fritz, Sanatorium Hirsau.
Fernruf Calw 439.

Piano
auch reparaturbedürftig , sucht zu
kaufen. Angeb. erb. unt . W. S. 30
an Landratamt Calw, Abt. Be¬
kanntmachungen.

1 Hasenstall
zu kaufen gesucht. Angeb. unter
K. R. 31 an Landratamt Calw,
Abt. Bekanntmachungen.

Gesucht tüchtiger
Langholzfuhrmann

Wohnung vorhanden ; evtl, wird
Selbständigkeit geboten. Sägewerk
Girrbach, Enzklösterle - Gompel-scheuer.

Gesucht zu sofortigem Eintritt
Sdnihmachergeselle

bei Kost u. Wohnung. Zu erfragen
in der Geschäftsstelled. „Sehwarz-
wald-Verlag“ Altensteig.

Suche 1—2 tüchtige
Schuhmachergehilfen

für sofort. Ernst Seeger, Schuh¬
geschäft, Altensteig, Kr Calw.

Suche für Landwirtschaft und
Stall einen tüchtigen

Viehfütterer
welcher auch melken kann. Friedr.
Hengel, Obere Mühle, Gültlingen,Kreis Calw.

Wo findet
orthop. Schuhmacher

pünktlicher, selbständig. Arbeiter,
Arbeitsplatz u. Unterkunft ? Auchist Pacht od. käufliche Übernahme
eines Geschäfts erwünscht. Angeb.
unter Nr . 272 an die Geschäfts¬
stelle des „Schwarzwald-Verlag“
Altensteig.

In welcher Schlosserei fehlt
Schlossermeister

dem Einheirat geboten ist? Zu¬
schriften erb. unter F. P. 31 an
Landratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Landwirt
von größerem Betrieb stammend,
sucht Einheirat Angebote unter
Nr . 269 an die Geschäftsstelledes
„Schwarzwald-Verlag“ Altensteig.

Suche für kräftigen gesunden
Jungen m. gut. AllgemeinbildungLehrstelle
als Schuhmacher; wenn möglich
Kost und Logis. Zuschriften erb.
unter E. R. 30 an Landratamt
Calw. Abt Bekanntmachungen.

Waise (od. Alleinst.) findet Be¬
schäftigung und Heim bei kinder¬
losem Ehepaar. Zuschriften erb.
unter W. T. 30 an Landratamt
Calw Abt. Bekanntmachungen.

Wohnung
mit Küche oder Kochgelegenheit
von Kaufmann-Ehepaar gesucht.
Angebote erb. unter S. H . 31 an
Landratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Kleine Wohnung
mögl. mit Gartenland auf Landoder in Kleinstadt von alt. Ehe¬
paar gesucht. Nähen od. Schnei-,dern kann übernommen werden.
Göhringj-Calw, Marktstr . 18.

Wohnungstausch
Kinderloses Ehepaar in mittleren

Jahren wünscht im Wege d. Woh¬
nungstausches seinen Wohnsitzvon Calmbach nach Calw zu ver¬
legen. 3-Zimmerwohnung kann
dagegen in Calmbach zur Verfü¬
gung gestellt werden. Interessen¬
ten wollen sich mit dem Sekre¬
tariat des Landrats (Frau Klauer)
in Verbindung se-zin

Wohnungstausch
Suche in Calw 3—4-Zimmer-

wohnung mit Zubehör ; biete in
Waiblingen 3-Zimmerwohnung m.
Zubehör. Angeb. unter W. E. 31
an Landratamt Calw, Abt. Be¬
kanntmachungen.

Ältere Dame sua r ein freundl.
Zimmer

mit Kochgelegenheit und evtl. Be¬
dienung, Parten 1 oder I. Stock.
Angeb. erb. unter Z. E. 30 anLandratamt Calw Abt. Bekannt¬
machungen.

Älteres, begütei r Ehepaar sucht
mübl. Zimmer

mit oder ohne Pension, recht bald,
am liebsten in Nagold oder Um¬
gebung. Angeb. etb. an Rudolf,
z. Zt . Ebhausen, Gasth. Waldhorn.

Gesucht guterhaltene Hohner-
Handharmonika ; gebe neuen
Knabenanzug für njähr . Jungen.
Angebote unter F. O. 31 an das.
Landratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Tennis Club Blau-Weiß, Calw.
Monatsversa nmhne am 11. Nov.
I945>4-3° Uhi nachm., im Gasth.
zur „Linde“. Der Vorstand.

Verloren
am 27. Oktobe ' auf der Straße
Rohrdorf —Oberschw.ander! Geld¬
beutel mit Inhch sowie Kartoffel¬
scheine und Reisemarken. Abzu¬
geben geg. Belohnung in der Ge¬schäftsstelle dea Sei warzwald-
Verlag“ Altensteig

Verloren ging am Samstag zwi¬
schen Egenhausen u. Simmersfeld
dunkelblaue Bleylcweste. Der ehrl.
Finder wird gebeten, diese gegen
gute Belohnung in der Geschäfts¬
stelle des „Schwarzwald-Verlag“
in Altensteig abzugtben .’

Verloren ging zwischen Ett-
mannsweiler und Simmersfeld am
29. Okt eine wasserdi hte Ochsen-
dedte mit dei Aufschrift Friedrich
Kalmbach, Simmei sfeld. Der ehrl.
Finder wird gebet!n, dieselbe geg.
Belohnung abzugeben bei Friedr.Kalmbach S'mmc-rsfeld.

Verloren ging am dem Weg
Oppenau - Freudensi adt-Altensteigeinzelner toter Chtomleder - Ski¬
stiefel. Rückgabe gegen Belohnung.
Zu erfragen in dei Geschäftsstelle
des „Schwarzwald-Veilag“ Alten
steig._ •

Verloren ging am Sonntag, den
28. 10. 45, zwischen 2 und 3 Uhr,auf der Straße St Teinach—Kent-
heim Damenarmhanduhr m. rotem
Lederarmband. Abzugeben gegen
hohe Belohnung auf der Polizei¬
wache Calw.

Hellbr . Rucksack mit Inhalt am
24. 10. von Weißenstem n. Unter¬
reichenbach au1 emem kl. Kraft¬
wagen liegen geblieben. (Fahrtziel
des Fahrers w>r Richtung Boden¬
see.) Abzugeben gegen hohe Be¬
lohnung i. Rathai"' Unterrcichen-
bach.

100 Mark Belohnung
demjenigen, der mir. mein Fahrrad,
welches gestohlen und wahrschein¬
lich vertauscht wurde, ausfindig
macht oder wiederbringt. Marke
Seidel & Naumann Nr . 1240739
in Luxusausführung, ballonbereift.Vorderrad roter ,H :nterrad schwär*,
zer Mantel, Boseblampeauf Vor¬
derschutzblech montiert . Angaben
sind zu richten an den „Schwarz¬
wald-Verlag“ Altensteig.

190 Mark Belohnung
dem, der mit dcü Dieb namhaft"
macht, welchei in der Nacht vom
25.726. Okt . 7 Junghühner und’1Hahn m meinem Anwesen stahl.
Darunter befanden sich: 5 weiße
Leghorn, desgl. d. Hahn , ein grau¬
gesprenkelt. Huhn m Kopfhaube,
ein Huhn besond. kenntlich durch .
dunkelbraunes Obergefieder mit'
dünnen gelben Strichen u. gelber
Brust. Hans Deckert, Langen-'
brand, Kreis Calw.

Schwarz. Schäferhund entlaufen,
hört auf den Namen Max. Auf¬
schrift am Halsband: Kübler,
Meistern. Abzugeben geg. Beloh¬
nung bei Michael Heselschwerdt,Meistern.

Wachsamen, an den Aufenthalt
im Freien gewöhnten

Hund (Rüde)
sucht zu kaufen P Adolff, Calw.

1 schwere Sdiaffkuh
tauscht gegen 1 Einstellrind. Fr.
Roller, Spielbeig

Ältere, hochträchtige
Schaffkuh

zu verkaufen. Ftitz Kühnle,
Gedungen, Schatgasse.

Tausche eine
Falirkuh

geht einspännig, gegen ein Rind. ,
Katharina Bertsch, Schwarzenberg,Kr. Calw.

Tausche einen schweren Schaff¬
ochsen sowie einen gut gewöhnten
Stier gegen hochträchtige

Nufjkühe
oder Kalbinnen. Näheres zu erfr.
beim Ländiatamt Calw, Abt. Be¬
kanntmachungen


	Seite 63
	Seite 64

